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In den 30er Jahren in St. Gallen...

Text: Ruedi Baer

Fotos: vom historischen Polizeiposten St. Gallen

Quellenangabe: Aus dem Archiv der Stadtpolizei St. Gallen, aufgespürt durch J. Eberhard

Diese wunderbaren «Stimmungsbilder»
erhielt Cornel Gähwiler vom «historischen

Polizeiposten» St. Gallen. Er hat sie

freundlicherweise der Redaktion

weitergeleitet.

Auf den ersten Blick vier Fotos vom
gleichen Unfall in der Stadt St. Gallen, die

Gleise gehören dem Trogenerbähnli.

Auffällig viele «Gaffer», das gab es also

schon in den dreissiger Jahren. Ein

Postauto, dank robuster Konstruktion ohne

sichtbare Karosserieschäden, und ein PW

(ein Fiat?), der etwas mehr eingebeult ist.

Doch was liegt unter dem Postauto? Ein

Velo, verchruutlet. Hoffentlich ist dem

Fahrer nichts passiert.

Erst jetzt merke ich: Das gleiche Postauto,

aber nicht der gleiche Unfall. Einmal mit

Wintermaske, einmal ohne. Und nicht die

gleiche Fotoperspektive. Wenn man Zeit

und Geduld hat, könnte man sicher noch

mehr herausfinden.

Der Leser als Reporter: Wer kann
noch etwas ablesen aus den Bildern?

Z.B. könnte man die Frage stellen,

was ein Postauto aus dem Thurgau in

St. Gallen verloren hat?!
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